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chützt Koffein vor Diabetes? Und andere koffeinhaltige Getränke

wie etwa Coca-Cola ebenfalls? Das gäbe dann wieder mal so eine

Schlagzeile, wie wir sie früher in diversen Variationen schon hatten. Bei-

spielsweise: «Nüsse schützen vor Herzinfarkt!» Was sie vielleicht ja auch

tun. Ein ganz klein wenig.

Immerhin: Über 42 000 Männer und 84 000 Frauen wurden darauf

hin untersucht, und die Resultate sprechen eine einigermassen deutliche

Sprache. Sie, die Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Health Professionals’

Follow-up Study and Nurses’ Health Study, resümierten alle zwei bis vier

Jahre ihren Konsum an koffeinhaltigen Getränken. Und das während 12 bis

18 Jahren. In diesem Zeitraum trat bei 1333 Männern und bei 4085 Frauen

neu ein Diabetes mellitus Typ 2 auf. Das berichtete Anfang Januar Frank B.

Hu aus Harvard in Boston. Erstaunlich: Nach Berichtigung aller Daten um

die Unterschiede bezüglich Alter, Body-Mass-Index, Zigarettenkonsum und

anderer Ernährungs- und Lifestyle-Faktoren blieb als signifikante Differenz

zwischen jenen, die einen Diabetes entwickelten, und denjenigen, die stoff-

wechselgesund blieben, die Menge an Kaffee und koffeinhaltigen Getränken,

die sie in dieser Zeit zu sich genommen hatten. Und zwar bei Männern glei-

chermassen wie bei Frauen. Wer ein bis drei Tassen Kaffee täglich trank,

hatte ein relatives Diabetes-Risiko von 0,93 (Frauen: 0,99) im Vergleich zu

den Nicht-Kaffeetrinkern. Bei Männern, die vier bis fünf Tassen Kaffee tran-

ken, sank das Risiko auf 0,71 (Frauen: 0,70), und bei jenen, die sechs oder

mehr Tassen Kaffee tranken, gar auf 0,46 (Frauen: 0,71). Wer koffeinfreien

Kaffee bevorzugte, profitierte hingegen nicht.

Tatsächlich sind die Bostoner Mediziner nicht die Ersten, die einen

Zusammenhang zwischen Kaffee und Diabetes feststellen konnten. Bereits

Ende 2002 hatten dänische Forscher Ähnliches berichtet. Und bereits damals

entflammte eine heftige Diskussion über die Relevanz der Daten, ist doch

erwiesen, dass in kurzfristigen Studien Kaffee den Glukose-Stoffwechsel eher

ungünstig beeinflusst. Ob nicht doch andere Inhaltsstoffe als das Koffein den

Diabetes verhindern, weiss im Moment niemand. Magnesium oder Antioxi-

danzien könnten schützend wirken. Warum aber nicht bei koffeinfreiem

Kaffee? «More studies are needed», meinte Hu. Sicher. Der Standardsatz

aller Forscher.

Richard Altorfer
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Kaffee gegen Diabetes? – «More
studies are needed.»
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